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Bekanntmachung.
Am 14. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr werden im großen

Konferenz Saale des Seehandlungs Gebäudes unter Zuziehung
von zwei vereideten Notarien und zwei Protokollführern planmaäßig
108 Serien, enthaltend die Nummern der am 15. Januar künf
tigen Jahres zur Ablöſung gelangenden 10,800 Seehandlungs a
Prämien- Scheine gezogen und hiernächſt durch die hieſigen öf-
fentlichen Blätter bekannt gemacht werden, wovon wir das be
theiligte Publikum hiermit in Kenntniß ſetzen.

Berlin, den 28. Auguſt 1340.
General Direktion der Seehandlungs-Societaät.

(Gez.) Kayſer. Wenzeel.

Königsberg, d. 2. Sept. Jhre Majeſtät die Konigin
mit Allerhöchſtihrem Hofſtaate bechrten heute in der Mittags-
Kunde die Domkirche mit einem Beſuche. Allerhochſtdieſelben
ließen Sich durch die Geiſtlichen und den erſten Vorſteher der
Kirche bei der Beſichtigung der zahlreichen Merkwurdigkeiten der
Kirche, ihres Chors und der Fürſtengruft geleiten, und geruhten,
aucd die Wiederherſtellung der nach Schinkel's Zeichnung mit
gemaltem Glaſe, zum Theil auch mit alterthümlichen Glas-
Malereien geſchmückten Fenſter, wozu Se. Majeſtät der jetzt re
gierende König noch als Kronprinz, eben ſo wie die übrigen Er
lauchten Königlichen Prinzen, auf das Geſuch des Profeſſors und
Superintendenten Dr. Gebſer reiche Gnaden Geſchenke zu ver
willigen geruht haben wohlgefällig in Augenſchein zu nehmen.
Mit inniger Ruhrung aber verweilten Jhre Majeſtät bei den
großartigen Denkmalen der Vorfahren des Königtichen Hauſes,
unter welchen das der Markgrafin Eliſabeth, der 1578 ver-
ſchiedenen und hier begrabenen Gemahlin des Markgrafen zu
Anſpach, Georg Friedrich, des damaligen vormundſchaft
lichen Statthalters von Preußen auf ſeinem Sarkophage die
Jnſchrift trägt, welche der Hochſelige, Unvergeßiiche König, der
unſere ehrwuürdige 500jährige Domkirche vorzugsweiſe liebte und
oft beſuchte, Seinem, noch in Aller Herzen wiederhallenden
„letzten Willen“ vorgeſetzt: „Meine Zeit mit Unruhe, Meine
Hoffnung in Gott.“ Eben ſo konnte die erhabene Monarchin,
indem Sie Höchſtihren Namen in das Fremdenbuch huldreichſt

Halle, Mittwoch den 9. September 1849.
Hierzu eine Beilage.

einſchrieb, Jhre herzliche Wehmuth nicht verbergen, als Sie in
demſelben den Namen des Hochſeligen Königs erblickte, der ge
rade vor ſechs Jahren, am 8. September 1834, zum letzten Male
den Königsberger Dom beſucht und ſeinen Namen nebſt Datum
in das Fremdenbuch eingetragen hatte.

Jhre Majeſtät die Königin hatten die Gnade, heute Mittag
ganz unerwartet das Königl. große Hospital im Löbenicht mit
Allerhöchſtihrem Beſuche zu beehren. Allerhöchſtdieſelben geruh
ten, in das Zimmer einer der ſogenannten konditionirten Hospi-
taliten zu treten und erkundigten ſich huldvoll nach den Einkünf-
ten der Anſtalt, der Zahl der Pfleglinge und den verſchiedenen
Klaſſen derſelben, wann und wie die Anſtalt gegrundet worden
und ob das Beſtehen derſelben gehörig geſichert ſei. Hierauf be
gaben ſich Jhre Majeſtät nach dem im Hospitale befindlichen
Marien Siifte, deſſen Mater ſie ſich vorſtellen ließen und un
terhielten ſich längere Zeit voll theilnehmender Huld mit einer
kranken Stiftsdame. Auf die Kunde von der Anweſenheit Jhrer
Majeſtät hatte ſich eine große Volksmenge auf dem Hofe des
Hospitals verſammelt, welche tief geruhrt durch dieſen neuen
Beweis huldvoller Gnade mit heißen Segenswunſchen die theure
Landesmutter, die auch der Letzten und Aermſten Jhres Reiches
mit Liebe gedenkt, begleitete, als Allerhöchſtdieſelbe das Hospi
tal verließen.

Koönigsberg, d. 83. Sept. Des Königs Majeſtät und
Jhre Majeſtät die Königin haben heute Morgen 9 Uhr in Be
gleitung des Prinzen von Preußen und Prinzen Karl,
Königl. Hoheiten, die Reiſe nach dem Oſtſeeſtrande bis Warnicken
angetreten und werden heute Abend hier zuruckerwartet.

Berlin, d. 7. Sept. Se. Excellenz der General der Jn
fanterte, Gouverneur von Berlin und Praſident des Staats
Raths, Freiherr von Muüffling, iſt von Weimar hier an
gekommen.

Der Königl. baierſche Kämmerer, außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe Graf von

e iſt von hier nach Magdeburg ab-
gereiſt.

Die Hannoverſche Zeitung veroffentlicht folgende amtliche
Nachrichten „Die Operation am Auge Sr. Königl. Hoh.
des Kronprinzen wurde heute Morgen vollzogen. Es ge



kang, die Pupille herzuſtellen und den Staar zu zerbröckeln: je
doch dieſen auszuziehen war nicht ausfuührbar. Der Grad des
nun zu erreichenden Sehvermögens wird ſich aus dem fernern
Verlauf ergeben. Das Befinden Sr. Königl. Hoheit iſt den Um-
ſtänden gemäß. Hannover, den 83. Sept. 1840. (unterz.)
Dr. Fr. Jaeger, k. k. Rath, Profeſſor c. Dr. Spangen-
derg. Dr. Stieglitz.“ „Das in Folge der Operation
eintretende Wundfieber iſt ſehr mäßig. Se. Königl. Hoh. brach
ten die verfloſſene Nacht ruhig zu und erfreuten ſich mehrerer
Stunden Schlafes. Hannover, den 4. Sept. 1840. (unterz.)
Dr. Fr. Jaeger. Dr. Spangenberg. Dr. Stiegkitz.“

Hannover, d. 4. Septbr. Profeſſor Jäger hat, wie
aus der Hannoverſchen Zeitung zu erſehen, geſtern Vormittag
die Operation auf welcher der Kronprinz mit großer Unge-
duld beſtanden, unternommen. Gegenwartig waren dabei die
beiden Aerzte des Kronprinzen, Ober Medizinalrath Stieglitz
und der Oberſtabsarzt Spangenberg; der König ſowohl als
die Königin erfuhren von der Operation erſt, als ſie beendigt
worden. Dem Kronprinzen mußte während der Operation zwei
Mal zur Ader gelaſſen werden um einer ſo hochſt gefährlichen
Entzundung vorzubeugen. Wie es heißt, ſind die Hoffnungen,
die Jäger ſelbſt uber das Gelingen der Operation, d. h. die
demnachſtige Erlangung des Sehvermögens, gegeben hat, nur
Saußerſt gering, das wirkliche Gelingen wurde ein fur das Land
ochwichtiges Ereigniß ſein. Man kann ſich denken, mit wel-
cher Spannung man dem demnaächſtigen Erfolg entgegenſieht.

Weimar, d. 2. Septbr. Bekanntlich arbeiteten die Re-
gierungen der Zoll-Vereins- Staaten ſeit längerer Zeit darauf
hin, ſich über die Einführung eines gemeinſamen Munzfußes zu
verſtandigen, und wo das wegen der Verhäitniſſe der einzelnen
Länder nicht zu erreichen war, einen ſolchen feſtzuſetzen, welcher
der Ausgleichung, namentlich im kleineren Verkehr, keine
Schwierigkeiten darböte. Daß die Staaten Mittel Deutſch
kands, Sachſen, Kurh ſſen, Sachſen-Weimar-Eiſenach, Sach-
ſen-Kobuerg- Gotha wegen des Herzogthums Gotha, Sachſen-
Altenburg, Schwarzburg-Rudolſtadt wegen der Unterherrſchaft,
Schwarzburg Sondershauſen, Reuß älterer Linie, Reuß
Schleiz und Reuß-Lobenſtein Ebersdorf, ſich auch in dieſer An-
gelegenheit an Preußen anſchloſſen, war die naturliche Folge ih
rer geographiſchen Lage und der daraus hervorgehenden wechſel-
feitigen Beruhrungen ihrer Unterthanen. Es wurde daher ſchon
am 30. Juli 1838 eine allgemeine Münz Convention unterzeich
net, in welcher dieſe Staaten ſich verbindiich machten, den Vier-
zehn Thaler- Fuß und eine ſeinem Nennwerthe entſprechende
Scheidemunze einführen. Der Zeitpunkt iſt jetzt herangeruckt.
Bis zum 1. Januar 1841 werden im Großherzogthume die
Silber und Kupfer Scheidemunze, welche bisher geſetzlich im
Umlaufe geweſen iſt, und die Konventions- Ein und Zwei-Gro-
ſchen Stücke hieſigen Gepräges gegen den Erſatz ihres rig Renn-
und geſetzlichen Cours Werthes aus dem Verkehre zuruckgezogen
und dagegen eine neue Silber-Scheidemunze in Groſchen und
halben Groſchen, ſo wie eine entſprechende Kupfer-Scheidemünze
in Umlauf geſetzt. Nach jenem Munzfuße wird hier der Thaler
in dreißig Groſchen und der Groſchen in zwölf Pfennige einge-
rheilt. Das Großherzogliche Regierungsblatt vom 29. Auguſt
Nr. 13 enthält darüber die Landesfuürſtliche Verordaung mit An
gabe derjenigen Steuer-Einnahmen, welche in den drei Kreiſen
des Großherzogthums während des Monats Dezember d. J. mit
dem Geſchäft der unentgeltlichen Umwechſelung beauftragt wor
den ſind.

Frankreich.Paris, d. 3. Sept. Die Zuſammenrottirungen der Hand
werker dauern fort. Die Behörde hat die nöthigen Maßregeln
ecgriffen, um die Zuſammenrottirungen, wo ſie ſich zeigen, zu

r Jndeß fürchtet man, daß heute Abend eine geoke
aſſe Urbeiter auf den Beinen ſein wird. Alle Truppen und die

Nationalgarde ſind in den Kaſernen konſignirt während des gan
zen Morgens durchſtreiften zahlreiche Patrouillen die Straßen
der Hauptſtadt. Wenn man mit jenen Umtrieben die Erhöhung
des Lohns dezwecken will, ſo ſollte man doch bedenken, daß der
Preis des Brodes ſeit zwei Monaten beträchtlich gefallen iſt, und
daß es demnach jetzt am wenigſten einen Grund giebt, zu jenem
Ende Koalitionen zu bilden.

Seit einigen Nächten kaſernirt eine beträchtliche Anzahl Na
tionalgardiſten in der Polizeipräfektur.

Mehr als 800 Arbeiter ſind dieſer Tage verhaftet worden.
h zum mindeſten die Hälfte derſelben iſt in Freiheit geſetzt
worden.

Man behauptet, daß die neue Note, die man ſeit einigen
Tagen in London vorbereitete, und die an das Kabinet der Tuite
rien gerichtet werden ſollte, geſtern in Paris ringetroffen und
Hrn. Thiers durch Hrn. Bulwer, dem erſten Sekretär der
engliſchen Geſandtſchaft, übergeben worden iſt.

Admiral Lalande wird binnen zwei bis drei Tagen in Pa
ris erwartet. Er wird unmittelbar nach Toulon zuruckreifen,
um den Befehl über die Schiffe der Reſervediviſion zu uberneh
men, die nach Toulon zurückgekehrt ſind. Dieſes Geſchwader,
das aus dem Geuereux, Marengo, Ocean und Trident
beſteht, wird ſich unmittelbar in die levantiſchen Gewäſſer be-
geben.

Die Marſeiller und Touloner Blätter ſprechen von Be
ſtechungen und Jntriguen, die der euſſiſche und engliſche Konſul
in Alexandrien anwenden, um die Mannſchaft der türkiſchen Flotte
zu inſurgiren. Dieſe beſteht indeß zur Hälfte aus Aegyptern.
27 Offiziere und Soldaten haben ſich übrigens demungeachtet auf
das engliſche Kohlenſchiff geflüchtet. S. H. hat in Folge dieſes
daſſelbe mit acht bewaffneten Barken umgeben laſſen.

Der Konſtitutionnel berichtet uber die Unterredung
des Grafen von Medem mit dem Vicekönig, daß jener dieſem
bemerklich gemacht habe, welchen Gefahren er ſich ausſetze, weng
er einen Kampf mit ſo mächtigen Gegnern wagen wolle. „Gro-
ßen Dank für Jhre Beſorgniß“ habe hierauf der Paſcha lä
chelnd erwiedert „aber ſeien Sie verſichert, daß, bevor ich
unterliege, ich mehr als eine Macht kenne, die ſich in noch gro
ßerer Verlegenheit befindet, als ich.“ „Außerdem habe er hin
zugefügt kenne ich bereits die Miſſion, mit der Sie beauftragt
ſind, mein Theil iſt unwiderruflich genommen. Uebrigens hat
man Jhnen keine Waffen gegeben um mich zu bekriegen. Die
einzige Waffe, die zu Jhrer Verfügung geſtellt worden iſt die
Feder; ſchreiben Sie mir denn und ich will Jhnen antworten.“

Sehr wohl“ ſollen die Konſuln geantwortet und ſich ver
abſchiedet haben, erkkärend, ſie werden zuſammen oder einzeln
zuruckkehren. Sie werden mir immer willkommen ſein“,
habe Mehemed Ali ironiſch geantwortet.

Amerika.
New-York, d. 18. Auguſt. Die Granzfrage iſt noch im

mer in einem unbefriedigten Zuſtande, und die Berichte aus
Maine lauten nichts weniger als friedlich. Wie es heißt, hat
der Bericht der britiſchen Gränz-Kommiſſaire bei der Regierung
der vereinigten Staaten keinen guten Eindruck hervorgebracht,
vielmehr ſoll Herr van Buren erklärt haben, daß ein Bruch
unvermeidlich ſei, wenn Großbritannien auf den in jenem Be
richte feſtgeſtellten Punkten beſtehen wolle. Dieſe Anſicht von
der Sache ſcheint auch ziemlich allgemein von der amerikaniſchen
Preſſe getheilt zu werden, die ohne Umſchweife die Anſprüche
Englands als unverſchämt bezeichnet.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage Patrimonial Gerichts

drina ſoll aus S Korige 19. dieſes Monats,
V. mittags um 11 Uhr,

an Königl. Land und Stadtgerichtsſtelle hier
ſelbſt eine vollſtändige Steindruckerei, beſte
hend aus den nöthigen Steinen, einer Preſſe,
nebſt Tiſch 2c., ſo wie mehrere andere derar-
tige Gegenſtände, auch einige Quantitäten
Tabacke und Material Waaren einſchließ
lich zweier Gewehre, von dem Unterzeichne
ten öffentlich und meiſtbietend, gegen ſofortige
baare Bezahlung in preuß. Courant verkauft
werden wozu Kaufluſtige hierdurch eingela-

en werden.z Delitzſch, den 5. September 1840.

Schulze,
Land und StadtgerichtsC eulator.

Zu vermiethen iſt zum nächſten Viehmarkt
eine verſchließbare Bude, Strohhof No. 2098.

Schulze.
n Ein öjähriger brauner Wallach ſteht klei-

ger Berlin No. 414. zum Verkauf.

HH ä ä äeäW Sonntag als den 18. September G
s ladet ergebenſt ein zum Einzugſchmaus S

S an gadt, 1840 SAceee Petzold. Snnnnnhee S
In kurzem erſcheinen Zwei große Bild

niſſeBe Majeſtät des Königs Frie-
drich Wilhelm IV. und Jhrer
Majeſtät der Königin Elisabeth
Luise im Krönungs-Ornate.
Gezeichnet und lith. von W. Devrient.
243 Zoll hoch, 17 Zoll breit, auf chineſ. Pap.,
gedruckt im Königl.
Subſcriptionspreis für jedes Blatt 2 Thlr.

Subſeriptionen darauf nehmen an
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bücher Auction in Köthen.
Es ſollen in dem Dr. Platzſchen Hauſe

Mr. 181. in der Schulſtraße, den 16ten d.
W. von früh 9 dis 12 und Nachmittags von
L bis 5 Uhr die von dem verſtorbenen Sub-
rector Dr. Platz hinterlaſſenen Bucher, gegen
gleich baare Zahlung verauctionirt werden.
Ein Verzeichniß derſelben iſt in der Expedition
dieſes Blattes einzuſehen. Anfträge von
Auswärtigen wird Herr Candidat Ruſt,
wohnhaft in der Hauptſchule in Köthen, gü-
tigſt übernehmen.

Lithogr. Jnſtitut.

Ein Laden, in welchem ſeit mehreren Jeh
ren ein Materialgeſchäft gerriedven iſt ſich

auch zu ſedem andern Geſchäft eignet,
wird zu Michaelis pachtlos: auch ſind daſelbſt
zwei Familienlogis zu vermiethen.
here iſt zu erfragen im Gaſthof zum blauen
Hecht.

Strickgarne
wollene engliſche und deutſche, weiß und cou-
leurt, in vorzuglicher Qualität zu 20 Sgr.
bis 1 Thlr. das richtige Pfund, ſo wie auch
alle Sorten baumwollene Strickgarne, billigſt

bei C. P. Heynemann.Einen Lehrling mit oder ohne Lehrgeld

ſucht der Bäckermeiſter Müller, Barfuü
ßerſtraße No. 119.

Für meine Material -Handlungen ſuche
ich ſofort zwei Lehrlinge von rechtſchaffenen
Eltern und gefälligem Aeußern mit den nöthi-
gen Vorkenntniſſen verſehen, unter ſehr billi-
gen Bedingungen.

Magdeburg, den 4. Sept. 1840.
Hermann Paulus jun.

So eben empfing eine große Sendung
neueſter Decken-Tücher,
franz. und Wiener Umſchlaäge-

tücher,
breite ſeidene Zeuge in farbig

und ſchwarz, glatt und ge
ſtreift,

Mousseline de laino Kleider,
franz. glatter und geſtreifter

Thibets und
ächtfarbiger Kleider Kattune

im neueſten Geſchmack,
und empfiehle ſolche zu äußerſt billigen Preiſen

E. E. Stracke, gr. Steinſtraße.
Am 4. d. M. iſt eine mit Perlen geſtickte

Geldbörſe verloren worden der ehrliche Fin-
der wird gebeten, ſelbige in No. 1246.,
Geiſtſtraße am Neumarkt, gegen ein Douceur
abzugeben.

Ein 2/gſähriger Zuchtochſe, ſchwarzbraun
und Schweizer -Raſſe, ſteht zu verkaufen in
Unterrießdorf bei

Florſtedt.
Die geehrten Georginenzüchter von Halle

und der Umgegend, von denen ſo viele bereits
rühmlichſt bekannt ſind, ſo wie alle Liebhaber
diefer ſchönen Blumen, werden höflichſt er
ſucht, an der den 16. und 17. d. M. Statt
findenden SGeorginenenausſtellung im Erb
prinzen zu Deſſau gefälligſt recht zahlreich
Theil zu nehmen.

Die nähern Bedingungen ſind aus dem
bei Herrn Kaufmann Carl Mertens,
große Klausſtraße unentgelilich zu habenden
Plane näher zu erſehen

Deſſau, am 4. September 1840.
Der Vorſtand dos Anhake,

Das Na

Bei J. R. Rohland in Sang
hauſen iſt ſo eben erſchienen vortächig bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn:
Friebrich der Große.

Kurze Darſtellung des Lebens Charak
ters und der Thaten des großen Königs
Eine Volkeſchrift zur hundertjährigen Jubel-

feier der Thronbeſteigung deſſerben.
Von Dr. C. C. Henſe.

Mit dem Portrait Friedrichs des Großen
8. Eiegant broſch. 12 Gr. 15 Sgr.

Friedrich der Große iſt der Held
des deutſchen, insbeſondere des preußi
ſchen Volks, und ſelbſt der geringſte dieſes
Volks iſt mit Begeiſterung für den großen Kö
nig erfuüllt. Eine Schrift, welche das Biid
deſſelben lebendig vor die Augen ſtellte und
wegen ihrer Wohlfeilheit auch von dern
Unbegäterten angeſchafft werden köante, iſt
daher bei der Jubelfeier der Thron-
beſteigung Friedrichs des Großen
gewiß beſonders an der Zeit. Es wird durch
Obiges dem größeren Publikum eine ſolche
Schrift geboten, welche das Leben, und
die Thaten des großen Königs, ſei-
nen Charakter als Staatsmann,
als Landesvater und Menſch kurz
und anſchaulich darſtellt. Der Verfaſſer der-
ſelben iſt ber durch ſeine „hiſtoriſchen Bilder
dem Publikum bereits vortheilhaft bekannte
Dr. C C. Henſe.

Jn allen Kunſt und Buchhandlungen
Deutſchlands iſt zu haben die 1ſte Lieferung
(enthaltend 7 Karten) von

Br. K. Sohr's
S von Wernnts el.Der ganze Atlas enthält 28 Blätter in
gr. quer 4. (Format wie die kleinen Schul
karten von Stieler, Weiland 2c. Preis für
alle 28 Blätter 46 Gr. Sächſ. 20 Sgr.
Preuß. 1 Fl. 12 Xr. Rhein. 1 Fil.
Cons. Münze. Statt aller Empfehlung ver
weiſen wir die Herren Lehrer und Liebhaber
der vaterländ. Ceographie auf die in allen
Buchhandlungen vorräthige 1ſte Lieferung
Die 2te bis 4te Liefr. wird bis Mitte No
vember a e. fertig.

Die Flemming'ſche Buchhandlang.
WMWeubles Auction. Dächſten Fret

tag den 11. d. M. Nachmittags 2 Uhr, ſol
len am Schulberg im Hauſe des Schneider
Meiſter Hädecke Nr. 98 eine Parthie reche
gut gehaltene Studenten Meubles, beſtehend
in Schreibküreaus, Sophas Potſterſtühlett,
Stehpulten, Tiſchen, Spiegeln, Bettſtet-
ien und Kleiderſchranken, euch eisiges Haus
geräthe, meiſtbietend zegen gleich baare Be
zahlung in Courant verkauft werden.

W. Rößler.
Hanf- und Hausleinwand aller Art en
pfiehlt billigſt

Sartenbau-Vereins. J. Michael is, große Klaysſtraße.
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A. Kotoland ünd Sohn, 20. Hatton Garden in London,

Mackaſſar-Oel,
ein Pflanzen Product,

weiches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenborte,
Knebelbärte und Augenbrannen, es ſchützt gegen das Ausfallen oder das Grauwerden
der Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprung-
liche Farbe, befreit es von Scherf und macht es zartiockig und glänzend.
feuchte Witterung und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtört.

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums
genöchigt gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bieher geführte
ihnen vielſeitig nachgemacht worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr zu unrer-
ſcheiden iſ. Das neue Etiquett iſt durch die Hand eines außerordentlichen Künſtlers
gravirt worden und der Rücken deſſelben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal

Rowlands BMackassar Oel.
Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchloſſen und ohne dieſe der Artikel

nicht von ihnen herkommend. Sie haben den Herrn J. A. Pernice zu Halle
an der Saale mit dem Verkaufe ihres Mackaſſar- Oel deauſtragt, wobei daſſelbe
zu 40 Sgr. und bei niemand anders zu erhalten iſt.
e neeere- Neue Erfindung.

Poudre de Chipre.
Orientaliſches Haarfärbungsmittel, zum

beliebigen Selbſtfärben der Haare, ſowohl
hellbraun, dunkelbraun, als ſchön ſchwarz;
für die Aechtheit ſtehe ich ein und bemerke,
daß ein Jeder mich Beehrende das Haar in
meinem Haarſchneide- Salon nach Belieben
gefärbt bekommen kann, auch liegen ſtets ge
färbte Haarproben zur gefälligen Anſicht der
Preis iſt pro Flacon mit Gebrauchs Anwei-
fung 125, 15 und 20 Sgr. und iſt für
Halle und Umgegend allein in meinem Haar-
ſchneide Salon zu haben.

Große Ulrichsſtraße No. 66. J
Herm. Sehböttler,

Coiftenr et Parfumeur.

Für Damen sehr beachtungswerth.
Scheitelhalter, das Neueſte was bis jetzt

erſchienen, um den Scheitel den ganzen Tag
ſchön glatt zu erhalten, eben ſo fallen die
Seitenkämme bei den eigenen und falſchen
Locken ganz weg, indem ſie durch dieſe Hatrer
auf eine angenehme Art feſtgehalten werden
von dieſer beſondern Bequemlichkeit bittet ſich
zu überzeugen

Herm. Schöttler,
Coiſtfeur et Parfumeur,

Meine als vorzuglich anerkannten Getrei-
de- Maſchinen ſtehen in großer Auswahl zur
Anſicht in der Stadt Cöin zu Halle.

Maſchinen Bauer Ermiſch
aus Schaafſtedt.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung an Pflau-

men des Ritterguts Reinsdorf bei
Landsberg ſteht zur Verpachtung.

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchadliches Mittel,

weißen, grauen, rothen und verbleichten Haa-
ren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz na
turliche, haltbare, ſchwarze oder braune Far-
be, je nach dem Wunſche eines jeden Gebrau-
chenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Aecht-
heit dieſes Mittels ſondern machen uns ver-
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte, durch unſe-
re Herren Commiſſionaire den dafuür gezahlten
Preis zuruck zu erſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs
anweiſung 4 Thlr. 10 Sgr.

Vilain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle bei Herrn

ranz vaccami.
Elegante Notizbucher mit Golddecoration,

Brief und Cigarrentaſchen, Papier und
Briefmappen, Brief-, Thee und Tabacks-
kaſten, in elegantem Holz mit Stahl ausge-
legt, Reiſe und Raſitr Etuis, Schreibzeu-
ge, Reiſe Trinkbecher und Etuis mit Meſſer
und Gabel in Silber, fein gearbeitete fran
zöſiſche ſeidene Regenſchirme, empfiehlt zu
billigen Preiſen

Franz vaccani.
Weiße Perlen -Colliers, Ohrgehänge und

Stirnbänder in neuen Muſtern empfing

Franz VacCAD i.

billig zu vermiethen.

Heute den 9. September ſoll Waffefku
chenfeſt gehalten werden bei Kuhne auf der
Maille.

a Oldenburger Ferſen.
Am 18. d. Mes. trifft der erſte Trans

port von circa 100 Stück Oldenburger Fer-
ſen in Güſt en bei Bernburg ein, was ich

Durch verſprochenermaaßen ſämmtlichen hierauf Re
flektirenden ergebenſt bekannt mache.

Halle, den 7. Septbr. 1840.
Der Amtmann

G Heine.
So eden iſt erſchienen und zu beziehen durch

C. A. Schwetſchke und Sohn
Evangeliſches Choralbuch mit
doppelten Zwiſchenſpielen, ent
haltend: 156 der gangbarſten
Choräle In vierſtimmiger Bear-
beitung. Herausgegeben von E.
Hentſchel, Muſikdirector und
Lehrer am Seminar zu Weißew
fels. Preis 25 Thlr. in Partieen
mit 355 bis 40 p. C. Rabatt.
Weißenfels beim Herausgeber
und in Kommiſſion bei C. F.
Meuſel.

Jn Hinſicht auf die Melodſeen iſt der Hiller
zum Grunde gelegt, doch ſind auch Varian-
ten nach Fiſcher F. Schneider u. A. beige
fügt. Wiederholte Choralzeilen ſind verſchie
den bearbeitet. Der vierſtimmige Satz iſt fo
gehalten, daß die Choräle auch auf dem Kla
viere geſpielt werden können. Sämmtliche
Zwiſchenſpiele haben einen kirchlichen Charak
ter und überſchreitey nie die Dauer von vier
Vierteln.

Veinsten italien. Schumacher
Hanf verkaufe ich in Partien ſehr billkg.

Leipzig.
F. W. Grothe, Gerbergaſſe No. 8/1t65.

Wegen unvoryergeſehener Familien Ver
hältniſſe iſt eine Familienwohnung von 5 Stu
ben, 3 Kammern, Küche nebſt Zabehör,
1 Treppe hoch in einer ſehr angenehmen Lage
der großen Ulrichſtraße gelegen zu Michaelis
d. J. oder auch ſpaterhin, anderweitig ſehr

Näheres iſt zu erfra
gen große Ulrichſtraße im Eckhauſe No. 17,
1 Treppe, eder im v. Jevaſchen Stifte.

Sonntag den 13. d. M. ladet zum Schei-
benſchießen ergebenſt ein

Schnabel in Lettin.
225

Berichtigung. Jn No. 202. d. C. S. 4.
Feine Glacé Herren und Damenhand- ſind e Anzeige: Für g ren r

ſo zu leſen genauere Auskunft zu geben dieſchuh, ſo wie dergleichen Halter in neuen Se en. ge geoe
Muſtern bei

Nranz Vacceani. Beilage
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L2 v wo
Großbritannien und Jrland.

London, d. 1. Sept. Der Sun meldet, daß man, wenn
die Miſſion Rifaat Beys mit Erfolg gekrönt worden ware, die
Ratifikationen der Mächte gar nicht ausgewechſelt habe, und
demnach Frankreich jeden Vorwand zur Unzufriedenheit benom-
men haben wurde. Aber der Paſcha beſchaftigt ſich ſehr wenig
mit Frankreich und verwickelt es in einen Streit mit den ande-
ren Mächten. Alles, was er will, iſt, daß Frankreich den Ab-
ſichten ſeines thörichten Ehrgeizes dienen ſoll.

Die Ernte- Berichte aus den Provinzen ſind hochſt günſtig.
Weizen und Hafer war uüberall reif, und man hofft mehr als eine
Mittel Ernte zu erlangen. Am geſtrigen Markte war die Zu
fuhr von Weizen beträchtlich, aber groößtentheils von nicht beſon-
derer Beſchaffenheit. Alter und ausgeſuchte Partieen neuen Wei-
zens wurden 2 Sh. und andere Qualitaäten bis 4 Sh. unter den
Preiſen voriger Woche verkauft. Fremder ging 1 Sh. herunter
und fand wenig Käufer; unverzollter hielt ſich bei wenig Begehr
auf den letzten Preiſen.

Spanien.
Valencia, d. 26. Aug. Die Koöniginnen ſind am 23ſten

Mittags hieſelbſt eingetroffen. Jn ihrer Begleitung befanden ſich
die Miniſter, die Herzogin de la Vittoria, der Herzog von
Alagon, der Graf Santa Coloma und eine große Anzahl
Offiziere und Garde du Corps. Jn Betreff der ſtattgefunde-
nen Emeute haben wir bereits das Weſentlichſte berichtet. Die
neuerlichen Details bieten nichts Neues. Es heißt, die Königin
werde Valencia nicht eher verlaſſen als bis ein Miniſterium bei-
ſammen, das das Programm der Königin frei und energiſch aus-
zufuhren entſchloſſen iſt.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 15. Auguſt. Das Publikum be-

ſchäftigte ſich verfloſſene Woche viel mit dem Geruchte von einer
Verſchwörung, die in Konſtantinopel entdeckt worden ſein ſollte.
Wie es in dergleichen Fallen immer geſchieht, iſt die Sache ſehr
übertrieben worden. Folgendes iſt das Wahre: Einige Uebel-
geſinnte aus der niedrigſten Volksklaſſe ſcheinen in der That den
tollen Plan gehabt zu haben die öffentliche Ruhe zu ſtoren. Die
Regierung war kaum hiervon in Kenntniß geſetzt, als alle dieſe
Elenden ſogleich verhaftet und in die Gefangniſſe des Serias-
kerats geſteckt wurden. Eine Unterſuchung hat ſtattgefunden,
aus welcher ſich ergab, daß dieſer unſinnige Verſuch ganz und
gar nicht geeignet war, irgend eine Beſorgniß einzuflößen. Auch
zeigte ſich die Regierung geneigter zum Mitleid als zur Strenge
gegen die Urheber deſſelben.

Alexandrien, d. 18. Aug. Am 17. begaben ſich die
Konſuln von Oeſterreich, Preußen England und Rußland in
großer Galla und mit einem zahlreichen Gefolge zum Vicekönig,
um demſelben den Willen ihrer reſpectiven Höfe mitzutheilen. Es
ſcheint, daß die Mittel, welche man anwenden will, um Me
hemed Ali mit bewaffneter Hand zu zwingen, demſelben

einſtweilen nicht genannt worden ſind. Mehemed Ali hat
geantwortet, er werde ſeine Erwiederung dem Sultan zuſenden,
ihnen jedoch gleichfalls eine ſolche ertheilen, wenn ſie ihm eine
geſchriebene Note zuſtellen wurden. Nachher hat der Vicekoönig
mit kräftigem Tone hinzugefugt, daß ſein Beſchluß ſeit langer
Zeit unveranderlich gefaßt ſei. Uebrigens (ſchloß er ſeine Rede)
bin ich ſchwach und klein, aber Gott, der allmachtig iſt, dehnt
ſeinen Schutz auf die Schwachen und die Kleinen aus, und ich
vertraue ihm.

Vermiſchtes.
Berlin. Leider auch hier, wie vor einiger Zeit in

Erlangen, iſt ein junger Mann ein Opfer des Fanatismus
geworden, wie aus einem von ihm zuruckgelaſſenen Briefe hervor
gehen ſoll. Die That war folgende: Nachdem er ſich zuvor die
Pulsader der linken Hand durchſchnitten, ſturzte er ſich am
2. d. M., Morgens gegen 9 Uhr, aus dem Fenſter ſeiner drei
Treppen hoch belegenen Wohnung auf die Straße herab.
Man trug ihn ſofort ins Haus zuruck, wo er bald unter den
Händen herbeigerufener Aerzte verſchied.

Breiſach, d. 80. Auguſt. Bei einem Feſtmahle hier-
ſelbſt, das geſtern zur Feier des Geburtstages des Großherzogs
ſtattfand, wurde diesjähriger, aus einem Rebberge gekäl
teter Wein getrunken.

Jn der großartigen Polytechnie Institution zu London
kann man jetzt vollſtändig gelingende Verſuche mit dem Luftbal-
lon nach der neueſten Verbeſſerung des beruühmten Luftſeglers
Green ſehen. Sie werden an einem Miniatur- Ballon von un
gefähr drei Fuß Durchmeſſer gezeigt, welcher ſeine Fullung durch
gewoöhnliches Steinkohlengas erhält. Der Ballon iſt mit zwei
hölzernen Flugeln, nach Art der Windmühlen verſehen, denen
horizontale und vertikale Stellungen gegeben werden können und
welche in links und rechts gehender Umdrehung in Bewegung zu
ſetzen ſind. Das bewegende Princip iſt ein im Schiffe angebrach-
ter Federmechanismus, welcher raſche Umdrehungen der beliebig
geſtellten Flugel veranlaßt. Je nach den Stellungen der Flügel
und der Art ihrer Umdrehung macht der Ballon beſtimmte Be-
wegungen in der Luft, auf und abwarts und ſeitlich nach jeder
Richtung. Herr Green glaubt, daß er durch dieſe Mittel im
Stande ſein werde, ſeine ſchon lange projectirte Luftſchifffahrt
nach Amerika auszufuhren, und berechnet, daß fur ſeinen gro
ßen Ballon Flugel von ungefähr 6 Fuß Lange erforderlich ſein
durften. Die Maſchinerieen fur dieſelben hofft er im Schiffe
anbringen zu können.

Ein Schreiben aus Matanzas auf Cuba berichtet,
daß ein Kriegsſchooner der Vereinigten Staaten eine friſche
Kuppel Bluthunde an Bord genommen hatte, welche zur Jagd
auf die Florida-Jndianer verwendet werden ſollten ein New
Horker Blatt meldet jedoch, daß man mit dieſen Hunden einen
Verſuch gemacht hat, der mißlungen iſt. Man hetzte nämlich
einen ſolchen Bluthund auf einen gefangenen indianiſchen Krieger,
das Thier war aber durchaus nicht zum Anpacken zu vermögen.



Der Londoner Tunnel wird, wie man glaubt,
in höchſtens funf bis ſechs Monaten vollendet ſein, und die
Koſten deſſelben ſollen ſich kaum auf eine halbe Million
Pfd. St. belaufen ſeine ganze Länge wird 1800 Fuß be
tragen.s Jn Mapbole in England warf ein Windſtoß ein
Schwalbenneſt herunter, in dem ſechs Junge, die noch nicht
flägge. Fünf wurden in der Straße gefunden und in einer höl-
zernen Schuſſel in eine Dachſtube gebracht, deren Fenſter man
offen ließ. Alſobald hatten die alten die Schuſſel in ein Neſt ver
wandelt, wo ſie ihre Brut ſorglichſt pflegten. Eine Stunde ſpä
ter fand man den ſechsten Vogel auf dem Grasplatz hinter dem
Hauſe, umflattert von einem dichten Schwarme von Schwalben,
die ihn gegen eine Katze vertheidigten, welche auch vor den
Schnäbeln der ergrimmten Vögel die Flucht ergreifen mußte.
Als die Katze in die Flucht getrieben, nahm ein halbes Dutzend
Schwalben den jungen Vogel und trug ihn, nicht ohne große
Muühe, zum Neſte in die Dachſtube.

Jn der Kirche St. Denis zu Paris wird gegenwaär-
tig eine Orgel gebaut, die zu den größten gehört, welche man
kennt. Sie ſoll 6000 Pfeifen haben, darunter mehre von 52
Fuß Länge und 1200 Pfund Gewicht.

Fonds- und Geld-Cours.

C CourBerlin, Pr. Cour. S Pr.d. 7. Septbr. 1840. a Br. G. a Sr.
St. Schuldſch. 4 1043 1033 frückſt. C. d. Km. 95Pr. Engt Se 30 4 1025 1024 do. do. d. Kn. 395
Pr. Sch. d. Seeh. 775 774 S8insſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C 33 1034 do. do. d. Nm. ſ. 85Nm. Schuldv. 34 1034 Actien

„Obl. 4 1037 1033 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5r 3 100 do. do. Prior.-A. 43 1044
a

a

Danz. do. in Th. 474 Mgd. Lpz. Eiſenb.
dbr. 34 103 DdDo. do. Prior. A. (1102r vo 1065 Gold al marco. 210 1209

Oſtp. Pfandbr. do. 3103 Neue Duk. 173Pomm. Pfandbr. 34 10344 Friedrichsd'or 133 123
Kur u. Nm. do. 351045 104 And.

do. 331033 zen à hlr. zS hterwe h Diskonto
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, den 2. Septbr. (Nach Wispeln.)

zen 57 63 thl. Gerſte 26 30 thl.ev 34 38 Hafer 22 25
Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 thl.
Rüböl, der Centner 13--13 thl.
eeinöl, 121 125 thl.

Magdeburg, den 7. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weiz 45 58 thl. Gerſte 27 29 tthl.geren 36 38 Hafer 10 25

war

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Septbr. 45 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Ritterg. Beſ. v. Gilgenheim a. Schleſien.
Hr. Gutsbeſ. v. Hagen a. Pommern. Hr. Lieut. Martins a. Berlin-
Hr. Dr. phil. Berg a. Upſala. Die Hrrn. Kaufl. Becker u. Hüffner
a. Barmen. Hr. Kaufm. Hansmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Meyer
a. Mühlheim. Hr. Kaufm. Murkfeld a. Braunſchweig. Hr. Partic.
Berſchky a. Prag. Hr. Forſtmſtr. v. Klotz a Dresden. Hr. Forſt
mſtr. v. Cotta a. Plauen. Hr. Kaufm. Weſener, Hr. General Poſt
amts Calc. Salzmann u. Hr. Prof. Robinſon a. Berlin. Hr. Kaufm.
Heidrich a. Osnabrück. Hr. Kaufm. Vaping a. Koblenz. Hr. Guts
beſ. v. Gröben a. Stralſund. Hr. Dr. med. Däld a. London. Hr.
Kaufm. Weber a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Partic. Richter a. Magdeburg. Hr. Divifionspred.
Göhring a. Glogau. Hr. Stud, camer. Payſon a. Boſton. Hr.
Muſſklehrer Schmitz a. Köln. Hr. Kaufm. Fürſt a. Bremen. Hr.
Kaufm. Lerche u. Hr. Arzt Raabe a. Quedlinburg. Hr. Dr. phil.
Streuber a. Berlin. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Köthen. Hr. Kaufm.
Metz a. Dörnigheim. Hr. Kaufm. Bergen a. Frankfurt. Hr. Kfm.
Schüßler a. Schönebeck. Frau Medicinalrath Stabero u. Hr. Con
duct. Petznert a. Berlin. Hr. Prof. Demme u. Hr. Stud. theol.
Günther a. Breslau.

Goldnen Ring: Hr. Kriminalrath v. Arnim a. Detmold. Hr. För
ſter Rührup a. Sitzenrode. Hr. Gerichtsbeamter Meyer a. Schildau.
Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Taucha. Hr. Mühlenbeſ. Voigt a. Schmollen.
Hr. Reg.- Rath Buddens a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schütz a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Burg u. Maier a. Berlin. Hr. Reg.- Rath Voig-
tel a. Cöln. Hr. OLG- Rath Fritze a. Magdeburg. Hr. Superint.
Pilarick a. Biederitz. Hr. Pred. Brochmann a. Nidebock. Hr. Cand.
Müller a Neu -Brandenburg. Hr. Poſamentier Reinecke a. Zerbſt.
Die Hrrn. Kaufl. Lenz u. Davidſon a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Steinau u. Bath a. Hamburg

Goldnen Löwen: Hr. Oberforſtmſtr. v. Krausberg a. Strelitz. Hr.
Kaufm. Wammer a. Annaburg. Hr. Kaufm. Münch a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Weber a. Minden. Hr. Kaufm. Zangenberg a. Dresden.
Hr. Kammerger.- Aſſeſſ. v. Spohr a. Berlin. Hr. Partic. Oppel a.
Wolfenbüttel. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann u. Hammer a. Berlin
Die Hrrn. Kaufl. Schoch Bänſch, Knauf u. Klein a. Leipzig. Hr.
Oberlehrer Dr. Nauck a. Brandenburg. Frau Amtbésräthin Fink a.
Deſſau. Hr. Gutsbeſ. v. Schmidt a. Nordhauſen. Hr. Oberförſter
Blauſter a. Frankfurt. Hr. Oberförſter Bang a. Neuwied. Hr. Reg.
Rath Büttner a. Weimar. Hr. Kaufm. Schneider a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Meiling a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Freidank a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Feiſt a. Paris.

Schwarzen Adler: Hr. Müller Herting a. Borna.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lindner a. Potsdam. Hr. Buchhdkr.

Röthig a. Erfurt. Hr. Jnſtrumentmacher Erle a. Leipzig. Hr.
Buchhdlr. Knöfel a. Leipzig. Hr. Oecon. Scholz a. Glauchau. Hr.
Kaufm. Haaſe a. Dresden. Hr. Zimmermſtr. Lack a. Potsdam.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Scheiding a. Delitzſch. Hr. Balletmſtr.
Jenwitz Hr. Stucdl. Hildebrandt u. Hr. Kaufm. Wagner a. Leipzig.
Hr. Lieut. Krauſe a. Potsdam. Hr. Kaufm. Normann a. Köln. Hr.
Kaufm. Hempel a. Naumburg. Die Hrrn. Stud. Wolf u. Bern-
hardt a. Göttingen. Frau v. Pornitz a. Sangerhauſen.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Schlutius a. München. Hr. Oecon.
Schramm a. Zeiz. Hr. Conditor Hoſch a. Braunſchweig. Hr. Fabr.
Leicht a. Berlin. Hr. Förſter Ziegler a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Curitz a. Bottendorf. Hr. Handl. Comm. Scheuermann g. Neu
ſtrelis. Hr. Handl. Comm. Heyne g. Liegnitz.
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